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Der Mlriot zur' Wahl.
Jetzt ist die Zeit zu unterschrciben.

Da der nächste StaalS-Wahlkampf, im Octo-
der von der größesten Wichtigkeit ist ?so wie ein
Kochst aufgeregter sein wird ?wo sich ans der ei-
neu «eile die CoppcrheadS, Eirclerilter, Bovth-
vder Zol>»so»ittc», »nd Rebellen gegen unser
bestes Inleressen Utid daS Wohl bcS Landes zu
vereinigen suchen werden, ?Und ans der andern
Seite, dieser sonderbaren Zusammensetzung von
DiSuuionisten die Republikaner und Unionisten
überhaupt, stellen ?solche die stets nichlS anders
alö sür Wohl ihrer Nachkommen, ihr Vater-
land und die Union gearbeitet und gekämpft ha-
ven- wixen werden, wie den Rebellen-

Freunden die Spitze zu bieten?nnb eS auch
glorreich werden, wenn feder wahre Union-
Freund seine volle Pflicht thut. Und da ein je-
der Stimmgedcr sich mit Allem genau bekannt
machen sollte, worüber er zu cMschciden gedenkt,

so habe» wi) nnv entschlossen den ~Patriot,"
der McS auf eine furchtlose und gewißenhaste
Weise besprechen wird, von nun an dIS zur Wahl,
Für den geringen Preis von 25 Cents,
«n Untcrschreiber zn senden. Wo ein Pack von
Mehreren zusammen gebracht wird, so dag er

unter einer Addreßc versandt werden kaun, wird
ein billiger Abzug erlaubt.

Die geehrte» Leser brauchen aber nicht zn
fürchten, das, wir de» Patriot gänzlich mit
politischen Aussätzen füllen werden?O »ein;
die Tageö-Ercigniße, Unterhaltung, u, s w, sol-
len wie gewöhnlich erscheinen; Anfd a h e r
Freunde! nnd seid uns in der Verbreitung
von gesunden Grundsätze» und im Kampfe ge-
gen die Verdrehungen der Wahrheit und dav
Thun und Freiben der Rebellen, Coppcrhead»
und EirclerMer, irnd iwerhanpt allen Union-
Zerstörer behülflich; denn sc mehr wir untkr-
stützt werden, desto mehr können wir auch leisten.

Mit dem Maaße da Ihr meAt,
werdet Ihr wieder gemesse»M

ES ist sonderbar, daß beinahe alle Presidenten-
»-»»'»»»in»»» in LI/Li-iln

schoßen worden ist. Nun, wir sind überhaupt
gegen die Todesstrafe, aber so lange dieselbe
nicht gänzlich abgeschafft ist, gehen wir dafür,
nämlich, wie das ~g»te Buch" sagt, ~d aß mit
demselben Maaß inan meße, wle-
der gemeßen haben soll." Die Ur-
fache wärmn die CopperheadS seinen Tod so sehr
Selrauern, ist einerseits die, daß alv Maximilian
noch Mexiko kam, die südlichen Rebellen und
nördlichen Eopperl>eadS und Lirclerilter erwar-
tele» er würde uns in dem Norden schlagen hel-
fen ?und andcrerscilS um Zeff. Davis, Surrall
and andere von dem Galgen zu retten. Wir
werden die Sache später »och weiter befolgen
und wollen für henke bloS noch einige Bemerk-
ungen aus der Philadelphia Preßc folgen lasse»,
der Editor von welcher, wie eS scheint, mit nnS
die nämliche Atcinung hegt:

~Die eigentliche Ursache der Hinrichtung Maz-
tmiliauS ist bekanntlich ein Ebill gewesen, dav er
als Kaiser nnlcr dem drille» Oelober 1860 er-
lasse» hatte. Da dasselbe Viele» nicht mehr ge-
nau im Gedächtniß sein wird, so wollen wir noch-
mals darauf zurückkomme».

Im Herbst 1865, als die liberale» Truppen
überall, geschlagen, winden,, n. Präsident Zuarez
sich genöthigt sah, ik> einem Winkel der äußersten
nördlich?»" Grenze, zu El Paso del Norte, Zu-
flucht zu suchen, erließ Max ei» Dekret, daS man
mit Recht aIS ein mit Blut geschriebenes bezeich-
ne» kan». I» demselben erklärte er alle seim
Gegner iu die Ächt uud lraf folgende barbarisch«
Bestimmungen:

Alle die van nnn an einer der Banden ange-
hörten, die den kaiserlichen Truppen Widerstvnt
leisten würden, sollte» vor ei» Kriegsgericht ge-
stellt und wenn diese Thatsache constati et, diunci
21 Stunde» erschoße» werde». Erst nachdem
daS Urtheil vollzogen, sollten die UutcrsuchungS-
acte» au daS KriegSmiiiistcrium eingesendet Wer-
sen. »

Mit Gefängniß von 6 Monaten bis zu 5
Jahre» oder harter Slrafardeit vou I?Z Zahr-
m solten alle belastet werden. die freiwillig dil
bewaffneten Gegner der kaiserlichen Regierung
mit Geld oder sonst unterstützt, die ihnen AuS
fünft und Nachricht gegeben, die ihnen Waffe,
und Munition geliefert, mit ihiieu Einvcrsländ>
niH unterhalten, welche falsche aufregende Nach,

richten veidreilet oder keine Anzeige erstattet hät-
ttu, wenn bewaffnele Banden durch ihre Besitz,
uugen passirt seien.

Man wird sich erinnern, welche Entrüstung
diese barbarische Verordnung damals erregte, s!
daß sich sogar der schwachmülhige Minister Sew
ard veraittaßt sah, eine» mergischc» Protest da-
gegen zii erhebt» Aiw ciuMap.vlcvn abzusenden
Nichi» desto weniger blieb dieselbe längere Zei
in Kraft, und i» Gemäßheit derselben wurdet
Lehn Tage nach der Ucbergabe der mexikanischer
Stadt Amatlan, am 13. Oelober 1865, folgend!
iriegSgefangeiie Officiere der liberalen Ar»ie>
standrechtlich erschossen:

Die Generäle Ortega und Salazar, die Ober-
sten Tiaz, Borocho, Villa, Geniez, Perez, Mili-

' ania und VilmioS, fünf Oberstlieutenants, ach
Tapitäne und eine Anzahl Ossicicre niedrigern
Range».

Mann könnte vielleicht zur Entschuldigung
ZZtaximilianS anführen, daH er nur auf da» An-
stifte«! deS Marschall Vazainezud vo» deinselber
halb Aczwnngen, IciieS Blnldekrct erlassen habe
Aber Max hal sich, indem er dasselbe mit sein«!
UntersthNst versah, dafürvcranlworlllch gemacht,
wen» eS auch nicht feineni Hirn cnlsprungcr
war, und der französische Minister der auSwär>
ligeu Angclegeuheiten Dinhu de LhuhS hatt
Ziccht, wenn er Lein Herrn Seward anf feine,

Protest ganz kiii'z erwiederte: ~Wir sind »ich
»eranlworllich für Äiaxiniiliau m,d sein Cabinek
znd Ihnen stehen dieselben Mittel zn Gebot, di
AnSführnng deS Dekrets zu verhindern, welch
«ir haben. '

DaS bei Michaeoan vergossene Blut der Bür
zer MeZike», deren einziges Verbreche» war, daj

!?e einem fremden Eindringling Widerstand ge-
eistet, ist jetzt auf Maximilians Haupt zurückge-
'allen. Mit dem Maaß, womit er gemessen ist er
vieder gemessen worden. Da» ist AllcS."

solch einem Unmensch stehen unsere
Negiier, die EvpperheadS und Eireleritter bei!
ZstS möglich ? Hm I Hm !! Hm !!!

Gtn verächtlicher Versuch
Die Copperhead Zeitungen müßen wirklich sehr

>tl» an Stoff sein, um mit dem Wahlkampf »><

erfellS voranzugehen?Venn sie suchen ihre Ge-
reucu dadurch aufjunuiiitern, daß sie sagen, und
war fälschlicher Weise, daß der Ächtb. Thad-
dens StevenS sich unlängst dahin anSge-
>rückt habe: Tie Republikaner würden bei der
lächsten Wahl in diesem Staat besiegt werden ;
>aß die letzte Gesetzgebung so sehr corrnpt und
>l« Erwählung des Gen. Geary, als Gou-
dcrnkr diescS Staat», ebenfalls ein Fehltritt ge-
vesen sei. Daß Stedens nie uub »immcr so
oaS gesagt hat, kann sich doch Zeder an seinen
igenenFingerwabzähle»?denn dicobigen Worte
>at er nie gedacht, und noch diel weniger
lllsgedrück t,?Und die Editoren gedachter
Zeitungen sollten wißen, und wißen eS, daß Hr.
-tevenS jene Erdichtung aIS unwahr und ganz
>nd gar verdreht erklärt hat. Dem ungeachtet
»eflelssigen sie sich doch setzt noch, gedachten Ge-
reuen, dieselbe immcr wieder aufzutischen. Ehr-
>ar ist dicS nicht, aber man darf diesen ver-
lchtlichen Schritt dcn Copperhead», Circlerilter,

öoothilen und Presidcntcn Todtschläger doch
» auch nicht so sehr verdenken?indem sie wohl
vißen, daß das Volk weiß, wer bei de? nächsten
Wahl iu diesem Staat für GeorgcSharS-
vood stimmen wird, nämlich: Diejenigen die
»lö mit ihren Brüdern anderwärts 2700 Mill-
ionen Thaler Schuldett aufgeladen haben ; dlc-
cnigen die so froh waren als President Lincoln
uirch die Hände von Meuchelmörder um fein
verlhvollcS Leben kam z diejenigen die schwarze
Hahnen getragen; diejenigen die Vcrsammlun-
>cn gegen den Drast hielten; diejenigen die so
el)r frohlocken, wenn Johnson die Mörder un-
crer Soldaten begnadigt diejenigen die selbst
« un» prophezeiten, daß Lincoln nicht über eine
cstgcsetzte Zeit leben werde; diejenigen welche
in Theil der Schuld z» tragen haben, daß 300,-
>OO unserer braven Soldaten aus dem Norden,
hre Leben in und durch dcn Krieg einbüßte» z»icjcnigku bie In dcn Kallöfen, Dreschtennen,
Nctraidckammcrn, u. s. w., Eirclcrilter-Bersamin-
ungen hielten und Geld zusammen brachten nm
»'»colli zu ermorden; die Aerursacher von so
nelcn Wittwe» und Waisen; diejenigen die dcn
!irieg haben Helsen beginnen, und unsere Was-
en und Aorräthe» raubten; die so
roh waren aIS die Rebellen die Stadt Neiiyork

»izündctcn und die Blattern und das gelbe Fle-
ier unter uns zu dringen suchten ; diejenigen die
»arin frohlockten aIS unsere Soldaten mit Hun-
>en todtgchetzt wurdl» und wieder andere cleiid-
glich verhungern mußten; diejenigen die gegen
>a» Stimmrecht inisercr tapferen Soldaten stimm-
en, u. f. w.

Ja dke EopperheadS und Eirclerltter sehen
vohl, daß dle Stimmgeber dleS cinschen müßen,
lämlich: daß sie ein solch abschreckendes Sün-
)enregister zu schleppen haben, sammt der ver-
geblichen, ziisammcnbrcchcndcn und AllcS ruiui-
-endeii Entscheidung ihreö Candidaten Sharv-
vood, ?und zugleich daß die Republikaner, Sol-
»aten uub ehrliche Demokraten nicht in einer
solch iiusaudcru öder schlechten Gesellschaft fein
wouen, uil» vayer ane sur

acyrv. a?enry W. Williams
stimme» werden?und sie wißen daß diese letz-
cre Zahl zu groß für sie ist?und daher legen sie
solche unlöbliche und schändliche Acrdrehungen
lind Unwahrheiten dem Aolke vor. Ader nur
Geduld Unionfreuiide, Alle? kann und wird sie
nicht» nutzen, wie sich die» ein Jeder selbst de-
zrelslich machen kann?vorausgesetzt, daß wir
aber Alle unsere volle Pflicht thun. Denn mit
»!iiz und Betrug hat »och nie eine Parthei et-
wa» gewoiintii, und wird auch sicher nie etwas
gewinnen.

Gln neuer Humbng.
Die sehen wohl ein, daß

die Entscheidung deS George SharSwood, be-
züglich auf die Legal-Tender RegicrungS-Noten,
den Stiinmgcdcrn dnrchanS nicht hinunter will,
»yd daß er dadurch Taufende und abermals
Zausende vo» Stimmen verlieren muß und wird
?und daß seine Wahl daher verloren geht.?
Sie ?greifcu demzufolge nach Strohhalmen," ?

und hadc» zum Beispiel einen neuen Hnmbng
ausgehängt, worin sie bcmcrke», daß eine Anzahl
Bürger dnrch die Passirnng jener Akte 400 Mil-
lionen Thäler verloren hätten ! Sin» fragen wir .
Wer hat dieselbe verloren? Ja wer hat auch
nur einen Cent durch RegicrungS-Bandcn odcr
Grünbackö verloren? Kein Mensch hat?nein
Niemand Hot?und wäre dem wirklich so, so
hätten doch auch die Ereditoren gedachte Summe
gewinnen müßen?da» heißt, dieselbe hätte anö
dcn weniger Bemittelten und ans der arbeitenden
Elassc für dcn Ankauf vo» Gold und Silber her-
aus geschraubt werden müßen, nm Millionären
mehr zn bezahlen aIS ihnen gehörte?so aber ha-
ben sie erhalten Thaler für Thaler wa» ihre Ban-
den und Papiere überhaupt forderten und dieses
Geld konnte» sie wieder Thaler für Thaler aus-
gebe». Wo ist da»» »n» ihr Äcrlnst? Wir
tonnen nicht einsehen daß sie auch n»r einen
Eent Ncrlnst halten. Wäre aber besagtes Ge-
setz nicht passirt, so hättcn die Schuldner 5290
für Gold bezahlen müßen, und wären somit um
Sl9O aus jcdcn Thaler beraubt worden. Die»
ist bestimmt so, und keil» ehrlicher Mann wider-
spricht diesem Augument. Ei, Ei, Ei, ?wir hät-
ten aber doch nicht geglaubt daß unsere Gegner
sich ans eine solche direkte Weise gegen den mit-
telmäßige« und hartarbeitenden Maiin ausdrück-
en würden. Za nnd wäre dem wirklich so, wic
sie cS anSlcgt», so antworte» wir ihnen ferne«,
daß 400 Millionen Thaler im Acrgleich mil
2700 Millionen ZHUcr, zu welchem Belauf sie
unS in Schulden gestürzt haden, nur noch einc
geringe Summe ist. Und nun merkt, diese 2700
Millionen Thaler würden unsere Gegner, wenn
sie die Regierung in ihre Hände dckomnic» wür-
den, repnd! ir cA, odcr zu Nichte machen?-
alle unsere Banken iuid Geschäfte müßten soniU
»iederbrechrn. Za sie »unde» dadurch die Eredi-
torcn der Acrcinigte» Staaten total um eiueu
jede» Eent der ganzen Summe, «änilich 2700
Millionen Thater derauben und
demzufolge Allc» ruinircn. Der Arbeiter müßte
wioder höchsten» für 50 Eent» de» Tage» ardci-
ten?und dabei müßten wir noch helfen die süd-
lich« Kriegsschuld, und die südlichen Verlust« de-
zahteu. Zhr Herren, die Stimmgeber sehen die»
?e» ist zu klar, und Zhr müßt ans eiueu andern
Gedanken gerathen, und Eurem SharSwood anS
der Klemme zu helfen ?und an» der Klrmmc
»Uly er geholfen haben, indem da» Sündenreg-
ister sriner Parthci so wi« seine eigene Entscheid-
nriz nvch obendrauf, um viele Taufendevon St men zu schwer für ihn bei der
nächsten WM sei» werden Nein Zhr Hcrrcn,
Eucr hnnibttggcu ist von keinem Werthe, denn
da» Lolk hat kein Zutrauen mclw in Euch?und
daß wir rccht habcn, dicS wird da» Wahlrcsultal
im nächste» Ociodcr Euch sicherlich schoit ganz
dkiillich lehre».

Gold.?Gold brachte am Schluße snserei
Zeitung 81.39.

?ti6 Lall in Notion! 1
Eine Massen-Versammlang zur Rati-

fizirung der Ernennung dt» Achtb.
Henry W. WtKiamS!

Am löte» Zu» wurde eine Massen-Versamm-
lung zur Ratifizirnng dcr Ernennung von dcm
Achtd. Henry W. Williams, bemUnion-
Eandida! für Suprieme-Richter, zu PittSdnrg, ,
abgehalten?und eS war dieselbe auch i» der
Zhat eine Irdcndige Versammlung öS halte

sich eine nngeheurc Menschenmenge, dariiuler
sehr viele Soldaten, einM»ndcn, so viel so, dag ,
die EopperhcadS und Eircieritter Baiichgrimme» ,
bekamen. Nicht weniger aiS 20 Sprecher waren >
gegenwärtig und die Conimittec konnte einem je- ,
dcn nnr eine kurze Zeit zum Sprechen lriaudeii >
aber deren Reden waren von der rechten Art?
Eine herrlich? Musikbaube war gegenwärtig und
die ?Sternen und Streifen" waren überall
sichtbar, bioS nicht bei den EoppcrheabS. Man
fühit daselbst ganz stolz anf den Ernannten und
dcr Wahlkampf geht »ach.Wunsch, doch aber en- '
ergisch voran?und wenn unsere Gegner die '
EopperheadS und Eircieritter ihre Angc» nur
nach Westen richten wollen, so weiden sie bald
finden daß die Slinimgebcr daselbst
keine Nepudiation, keine Werthlosigkeit !

dcr Legal-Tender Noten, keine Ver- l
nichtung aller Banken, so wie kei-
nen allgemeinen Ruin wünschen,

welcher sicher nnd wahrlich folgen würde, solltenunsere Gegner je die Zligel dcr Regierung in ihre
Hände bekommen, ?und daß die gedachten Un-
lon - Stimmgkbrr mit einer überwältigenden
Mehrheit Richler-WiliicimS zu erwählen gedenken
und cS auch thun wcrdcu. Wir rufen den Uit-

i'iniden im Osten zu: geht ernsthaft an
die Arbeit, denn die Zeit ist da?nichts kann man
mehr z» siüi,? thu», und thut ei» Zeder dieS?-
ja, thut ein jeter Zl"ion-Mann seine volle Pflicht,
so wird Williams mit einer großen Mehr-
heit erwählt und »um Wird nachher nicht mehr
viel von dcr Eoppcrhead P-irlhei hören.

Die Wahl in Ahio.
Zu dcv> Staat Ohio ~stcht daS Politische eben-

falls ganz gut, und die Republikaner lind Un-
ionisten überhaupt gedenken, die EopperheadS,
Booihiten nnd Presidenten-Todschläger mit einer
große» Mehrheit, bei dcr nächstc» Wahl, zu
übeiflicgci». Allerlei Weitungen von unserrr !
«eile auf den Ausgang sind osfirirt worden, u. j
cS konnte so weit nur ein Eopperhead gesunden ,
wcrdcu, dcr cine kleine Wette eingehen wollte,
daß
ZrF'seine nicht über SV,WO

Mehrheit geboten werden würde !

Wcll, 45,000 wolllcn cuich thun. Die dorti-
gen Bürger wißcn a u ch, wie cS scheint, daß eö
durch »iiscrc Gcgcnparthci beabsichtigt ist, falls
sie die Regierung in Händen bekomme» sollte,
die südliche Kriegsschuld so wie dcr den südlichen
Einwohner durch den Krieg zugefügten Schade»
oder Acrinst, zur Bezahlung aiizuiichmeii, und
dann unsere nördliche Schuld repudiiren, unsere
Banken zerstören, uusere Bauden und Grün-
backö vernichte» und somit den arbeitenden Man»
zwingen würde» für vielleicht A Schillinge oder
50 EculS dcn Zag zu arbcitcu. Za sie sehe»
bort, daß alle CopperheadS fühle» wie sich Geo

aesprochcii dat. und daher sind die Uinoiifreund»
fest cnt>chloßcu alle aiiteie ilclucre fragen bei
Seile zu lcgcu, und nnr für uu-
sersr glorreichen Union, und das glückliche Fort-
kommen unsc?er Nachkommen zu sorgen, »nd ba-
her den odciigeiianntk» Haktioiie» die Spitze weit,
uiiS anf ctnc Weise zu bieten, die durchaus nicht
mißverstanden werde» kau».

Da« ~Sase Satt" Spiel.
Wir habe» cS letzte Woche vkriiachiäßigct z»

melden, daß das,,Bafe Ball" Spiel, weiches
am vorletzlcii Samstag zwischen Spieler von
dieser Stadt und Eastc», anf dcm Grunde dcr
Eaftoner, zu Philipbburg, Eastoii gegenüber,
stattsand, zu Gmiste» der Eastnier entschieden
worden »st. Wir bemerkten z» einem Kreuiideam Sonittag Morgen, ehe wir das Resultat hö-
reu konnte», daß Spiel durch die Eastoner
sicherlich gegen unsere Einwohner entschieden
werden würde?indem seitdem wir etwas von
selbigen Loch wißt», sie immer neidisch gegen uii-
scrc üily fühlten?nnd indem noch dazu unsert
Spieler zu männlich feien, um mit einem solchen
Gcinisch sich zn ineßen, und baß sie daher aus
dcm Sieg betrogen werden würden. Und ge-
rade so ist cS geschehen, denn unsere ?StarS"
behaupte», sie das Spiel ..sairpiay" ge-
wonncn ; baß sie vo» ihre» Gegner» nach dem
Spiel nicht inännli ch, uud von cincr Mehr-
zahl dcr Easton Znschaucr auf.dem Grunde ganz
»»männlich, wenn nicht schändlich behandelt Wor-
te» seien. Well demnach ist doch Eastoii gerade
»och waS cS iniincr war. ES hatte nämlich von
jeher eine Anzahl menschen.eihulichseheudc aber
wie Schlüssel, n. s. w , sich betragende Geschöpfe
?und wir Alanbe». daß diese Elaße jetzt noch
völlig biS zur Hälfte reicht?die cS stet? wahr-
lich i» gcwißc» Hinsichlcn unsicher inachic, für
eine» ehrbaren Mann, sich dahin zn begeben-
den» das Betragen nnd die Handlungen im
Kleinen, zeigen immer nnr z u deutlich, waS sie
im Große» thu» würde, wenn sie eine Gelegen-
heit da;» hätte. Za ei» solches Geschmeiß habe»
wir noch nie, unter achtungSwerthen Bürger, ir-
gend einer Stadt angelrosscu. Schande! ?

Schande für Easto»!

Ivheilbatt geboten!

Unsere Leser werden sich noch erinnern, daß
wir unlängst eine Beschreibung vo» einem solch
großcn Apfelbaum, weicher i» Rord.Whciihall
Zaunschip, i» diesem Eannty steht, gäbe». Wir
glaubte» damals, daß dieS sicher dcr größte Ap-
felbaum i» ganz Pcnnsylvanie» sei ?jedoch nicht
alle Mensche» glaubte» so, uud wir haben unv
seitdem überzeugt, daß wir im Zrrthnm wäre» ?

denn auf dem Lande von Lewis Worm-

'csse l. in Nieder-Macungie Zauuschip, Lccha
Caunly, steht ein «xfeibaum, weicher 45 Znß
hoch ist, nm dcn Stamm herum ? ZüZ und folg-
lich uu Durchmesser 3 Fnß mißt?und dnrch
seine anbbrritlnde Aeste 51 Fnß bedeckt. Er ist
140 Zähren alt, wie dleS durch unscrc Voreltern
ausgezeichutt-sieht, hat voui zioeiten Zahre an
»och jedes Zahr frucht gebracht und ist jetzt noch >
so gesund und fest wie ein Z Haler. Run, Wheit-
hall ist somit sehr schön imd ganz ~fa irplay"
geböte», uud wir sordcul Kauz Pcnnsylvanicn
auf, dicscn zu bictcu. DieS wird atur
wohl nicht gtschthui. köuucu, dcnn cS ist wahr-
lich ein Ungeheuer von einem Apfelbaum?uud
daher wird wohl.Mcdcr-Mac»»gic. lue Ehre ha-
ben Meister zu bleiben. WaS wird wohl nach
diesem «UeS von großcn Apfelbäumen, so stille
sein ! ES ist aber anch kein Wnnder, wenn man
von solchen »och ulc-critörtc» Bäume«, sich hö-
ren läßt! Herr.Woruikesscl, gib uuö dc»ie Haud,
teun du bist dcr Sieger!

»S'Zst cv nicht die i«ini>chc»
Virclcrittlr und EopperheadS, welche über die
Ermordung vou President Li »cot,» so sehr
gkfrohiockt?uun im allgemeinen ver-
gießen, über die gerechte Erschießung von Max-
imiliau ? Za cS ist sonderbar. Ein Zeder sollte
bei sich selbst kühl über diese Sache nachdenken.

NllglüÄe LMAh«M<Z!«

Der West Ehester. Ehester Eaunty, ?Repiid-
llcan" sagt: am vorletzten Freitag fiel R i ch-
ard Pllank, Sohn von Hrn. John Pilank,
von West Goshen Tannschip von einer Mäh-
maschine, und seine rcchtc Hand wurde am Gc-
lcnke fast avgcschnitten. Er licf nach Hanse und
die herbeigerufenen Aerzte mußte» ihm dcn Arm
clwa 3 Zoll oberhalb dcm Gclcnke abnchnien.

Turch eine Maschine verletzt.
Fra» Raifer. Wittwe vo» Samuel Raifcr,

nahe Llnicrick Station, Mvnlgomcry Caunty,
kam am vorlctztkll Mittwoch eincr sich Im Gange
befindlichen Mähmaschine zu nahe, wodurch ihr
etwa 3 Zoll von einem Fußc abgeschnitten wur-
den.

Unglück in einem tLrndte-Feld.
Ei» Arbeiter dcö Hrn. Daniel Beck, nahe

bei Kreideröville, In Allen Tannschip, Norlhamp-
lon Eaiinly, Namens Lewis Seip, Halle
vorletzten Donncrstag Nachmittag daS Unglück,
mit dc» Mcsscrn dcr Mälimaschine In Eontacl z»
komincii, wodurch ihm daS eine Bcin oberhalb
dcm abgeschnitten wurde. Er wurde so-
gleich unler ärzllichcn Beistand gestellt nnd dic
Wunde verbunden, aber Allcö war umsonst, dciin
cr starb vicr Slundcn nach dcm Unglücke an dcn
erhaltene» Verletzungen. Er war 18 Jahre, 6
Monale und 16 Tage alt.

Noch «in Unglück.
Am vvrletztcn Freitag Morgen verlor ein jim-

ger M«nn dcssc» Namcn wir nicht crsahren, dcr
dci Dcch'S WirthShanS, in Obcr Nazarclh Tann-
schip, Norlhampton Cannly, in cincm Fcitc scin
Lcbcn, inbcm cr an dcr Mähmaschine verun-
glückte. Die näheren Einzcliihcilcn dicscS Un-
glücksfalles habcn wir nicht vcrnomincn.

Riegelbahn.Schaden.
In dcr Nacht vom Mittwoch ans dcn Don-

nerstag der lctztcn Wochc, brachen dcm Hcrrn
ZamcS Bcrner, von Salzburg Tannschip,
diesem Caunty, drei Stück Pferde auS dem Wei-
dcnfeidc, nämlich zwei Schaffpferde u. ein sähri-
geS Füllen nnd kamen vcrschicdcncn Nachbarcn
in Schaden, wovon der letzlcre, dcm sie in scin
Wclschkornfcid gebrochen waren, dieselbe anf die
Straße jagte. Anstalt nnn, daß sic »ach ihrcr
Hciinath giengen, ranntcii sic dic Straße hin,
bis 6» die Ost-Pcniisylvanla Elscnbahn, allwo
die dcidcit «chaffpferde durch den Nacht Expreß-
jug, wahrscheinlich durch vdn ~Cowcalchcr" wcg-
gcworfcn und plötzlich gclvdlcl wurdcn?auch
wurde daS Fullcn deiniaxcn vcrkiüppctt, daß cS
sofort gclöblct wcrdcn niüßle. ES ist dicö cin
schwcrcr Äcrlust für Hr». Bcrncr, bcfoiidcrö in
dicscr ZahrSzcit ?und niilcr dcm »ciikli Gcsctz,
kann cr, nach iinscrn Ansichlc», von dcr Äicgcl-

dahn Eanipagnic kcln Schadcnsatz erwarten.?
Ob die Pferde in einer gcgcnfciligcn Vcrsichcr-
»ngS-Gcsellschaft versichert warrn oder nicht, istuns unbewußt.

pick Nick-s.

In dcr lctztcn Woche hatten die Lehrer und
Schüler dcr SonnlagSschulcn dcr bcibcn hicsigcn

Rcsormlilc» Gcincindcn svgcnannle Pick-NickS
veraiistallct.

Die Englische?Gemeinde deS Ehrlv Hrn.
Philip «?hatte sich am Äiittwoch nach dem

dcS Hrn. Thn »laS Unn d t, bei die-ser Stadt degeoen» uun?o dir «v».-
moiiien, nämlich Gesang und Gebet n. s. w., ge-
folgt sind ?und man hatte da im Gcsaninilcn,
ci»e rccht vcrgnügte und erfrischende Zeit.

Die Deutsche ?Gemeinde deS Ehrw.. Hr»
Straßbiirge r?hielt ihre Pick-Nick an
dcr Silbcrspiingc. Die Ceremonien waren da
dic nämlichen, »nd auch da hatte man eine ganz
vcrgnüglc Zeit. Daß Wcttcr war an dcidcn Ta-
gcn günstig, kciii Ungiück stcllle sich cin und
überhaupt fand nichts. statt, und dic Freuden
dcr Gesellschaft auch nur für cincn Angcnbiickzu
slörcn.

Tie Zlllcntaun Rollmühle.
Dic Aibcilcn an dcr Allcnlaun Rollmühlc sind

gänzlich cingcstcllt. Die Ursache ist, wcil dcr
Tarifs auf ImportirtcS Eisen zu nieder ist, und
unsere Eiscuwcrkcii cS somit ni.i,t anvhaitc» kön-
nen. Wcrdcn unscrc Coppcrhead-Gcgncr scr-
»crhin immcr noch gcgeii eine Bcschütznng nn-
sercr Dahcim-Manufalliircii sprcchcn »nd stim-
mcn iudcin sie doch deutlich sehen könncn daß
cinc solche Beschützung für das Wohlergehen uii-
seres klgenen Landes höchst und unumgänglich
»ochwlndig ist? ES wcrdcn bald noch mchr El-
scnwcrkcn dcm Bcispick gcdachlcrNolltnühlc fol-
gcn, und folglich »och viclc andcrc Aibcitcr anv
Arbcit gcworfcn werden, ?Und allcö dicS gc-
schichl durch dic Biiudhcil odcr Böswilligkeit uu-
serer Coppcrheadö und Circleritter. Laßt die
Stiiningcbcr, wclchc für daS Wohl dcS Landcö
fühlcn, dicsc wichtige Wahrheitcn und Umstäiidc
stctS im Gedächtniß halte».

U?ir sind immer im Fortschritte be-
griffen.

Trotz dcn hohcn Prcißcn dcS BanholzcS.Back-
stcincn, n. s. w, wcrdcn in dicscr City cinc i»i-
gcwöhnlich große Anzahl Häuser, in diesem Jahr
gedanl. DicS ist reckt?denn im letzten Früh-jahr wünschten viclc Häuplcr von Familicii, in
dic Stadt zu zichcn, nnd nur wcil kciue Wohu-
ungcu crhaltcn wcrdcn konntcn, geschah dies nicht
Nächstes Zahr wird gedachter Mangel keines-
wegs vorhanden sein?sedoch ralhcn wir Alle»
in gulcr Zcit sich nach Wohnungen umzuschcn ?

well wegen Mangel an den Handwerkern nicht
so diele Gebäude errichlel werden können, als

man gewünscht hatte aufbauen zu können.?
Wahrlich unsere City ist im raschen Forlschritt
dcgriffcn.

Tödtlichea Unglück.
In dcr Nacht vom lötcn auf dcn IStcn dic-

fcS MonaiS, ficl cin Zriändcr, NamcnS Zo hn
Costello, auS feiner Schlafstube, Im dritte»
Stockwerk dcS GafthaufcS dcS Hr». David
Schwartz, im crstcii Ward dicscr Stadt hcr-
»ntcr diS auf dcm Grund, wodurch cr dcrniaßcn
dcfchädigt wurdc, daß cr clwa ciuc Sluiidc nach-
hcr starb. WaS dic Ursache hievon war »ollcn
wir nicht rnlschkide», denn einige wollc» wißci,

j daß cr dclruiikc» ; andcrc dÄBcr i» eilicm nacht-
waiidclndc» Zustande gcwcse» sci, und wicdcr
andcrc daß er ausgestanden sei, seine Pfeife an-
zündete, cin Sitz anf dcm Fcnstcr eingenommen
hade, eingeschlafen nnd dann herabgefallen sei.
Er war etwa 50 Jahren alt und seine Ucderrcste
Wlrdcn.dei dcm Armcnhansc dcgrabcn.

»zat sich nicht bestätige.
DaS Gcrücht wclchcS lctzte Woche aUhicrUm-

lans fand, daß i» FricdouSvillc, iu dicscin Cann-
!ty, 15 odcr 20 Häuser in dic sich darunter bc-

ündcndc Höhlcu?vcrursacht durch da» Auögra-
!Un von Zinkerz? gcsunlcn seien, gänzlich zerstört

j winden, und cinc bcdcnlcnbc Anzahl Mensen,
dadurch ihrc Lcdcn cinbüßtcn, hat sich als uii-

- wahr hcrauSgcstcllt. Weni ist es nu» möglich
-!cine solche Lüge zu erdenken? ?Zn dcr That
>! cinc solche Person, die bieS Um» kann, würde sich

aIS ein nützliches Mitglied in dcn Coppcrhcad-
!! nnd Circlcrittcr-Reihcn audwciscii. Er wird auch

wohl schou dahin gchörcn.

George Sbarsrvood,
ES Ist eine besondere Verivrgenheit in dem

Bestreben von George Sharöwood, sich eine»
Sitz ans zuzusichern, beson-
ders da die Ehre direkt von dcm Volke kommt.?
Während dcm Krieg für die Unterdrückung der
Redelllon, war aber SharSwood dafür, etwa

einem Drittheil derjenigen daö Stimmrecht zu
versagen, die bei der nächsten Wahl stimmen
werden! Wir meinen nämlich

tapfern Soldaten,-/HI
welche ln linscrcr Union-Armee gekämpft haben.
ES ist nicht möglich daß auch nur cin cinzigcr
von diesen Vctcraiicn für ihn stimnicii kann
Nein, kcincr kann, außer er ist selbst nicht loyal.

Unsere Ivaizen. und Roggen.lLrndte.
BiS dcr heutige ~Patriot" seinen Lesern zu

Gesichte kommt, wird bei »nS aller Weizen und
aller Roggen In daS Trockene gebracht sein.?
Frühe in der lchleii Woche befürchtete man für
einige Tage» Regenwetter, aber ev biled in soweit
ans, daß dadurch kein Nachtheil erfolgt ist?-und
somit ist eS »UN eine ausgemachte Sache, daß
wir in iinserir dem Himmel sei
Dank dafüßMtine Heu- und Gctraidc-Erndle
eingebracht havcn, so daß wir noch nie?»cin nie
?eine beßere hatten.

Hafer, Welschkor» und Grnndblrncn sehen
ebenfalls bei UNS ganz vielvcrsprcchciid auS.

Schmerzliches Unglück.
AIS am vorlctztcn Montag Herr Solomon

Stclningcr, von Ober-Macungie Tann-
schA', diesem Cannty, »m Geschäfte zu verwal-
ten, in einer Sulky fuhr, kam eine Schließe an

den Laune» heraus?wobei daS Pferd erschrack,
davon lief nnd ihn heraus warf, wobei er eines
feiner Beine c.nf eine schlimme Weise brach ?

so viel so, daß man gleich nachdem daS Unglück
geschehen war, befürchtete, daS Glied müßc am-
putirt werben. Ob er nun auf dcr Bcsscruug
ist habcn wir nicht vcriiouiincii. Die Snlly gieng
in viele Slücken über?daö Pferd jedoch kam
unbeschädigt davon.

bedenkliches Unglück.
Am letzten Donnerstag halte unser' Freund,

Hr. Joseph W i ttin an n. von Ober-Sau-
con, dicscin Cannly, daS Unglück von dcin Obcr-
lcnne scincr Schcucr hcrab auf den Trcschfloor
zu fallen, wodurch ihm einige Rippen loSgcdro-
chcn worden sind, nnd er überhaupt solche Er-
sä>iillcn»igcn nnd Btrlcizungcn crhlclt, daß mau
gleich nach dcm Vorfall alle Hoffnung für scinc
Wicdcrgcn«ßniig ausgab. Spälcr hatte man
wieder etwas Hoffnung, daß fein Leben erhallen
werben würde?und nun fcit 48 Slundcn habcn
wir nichts mchr von ihm gehört.

Der Lecha Caunty Patriot.
ES freut unS melden zu können, daß in den

letzten L Wochen unsere SndscriptionS-Liste sich
sehr btdcnlcnd vermehrt hat. Dcnscnigdn »n-
-strcr Frennde die diescö bezweckt haben, sagen
wir hcrzlichc» Tank. Wir habcn adcr iinnicr
noch Raum für mehr Abnehmer?nnd wir habcn
auch noch mehr Freunde auf dcm Lande nnd in
dicscr Stadt, wclchc billiger Wcisc darnach schcn,
und hclscn sollten eS zuwege zu dringen, daß der
Patriot in einem jeden Hausc ?wcnigstcuS in
einem jcdcn Union-Hause ?anziilrcffcn fci.

tkine lLtnennung.
Gouv. Gcarv hat Gcn. ZamcS L. Sel-

frldge, von Norlhanipton Eannty, aIS cincn
eenmniiisinni-n« lintir einem Wcsamilit-Be-

schlnß dcr lctztcn Gesetzgebung, ernannt, nm die
Begräbniß-Plätze zu Autictam nnd GcttySbnrg,
nnd dic damit vcrbiilibcncii Angcicgcnhcitc» zu
untcrsuchcn. Diese Eriicniuing könncn wir mit
gutcn Gcsühlcn lobcu und gut hcißc».

IS-In Beantwortung eines UntersiichungS-
beschlnsscö durch den Congreß, sagt dcr KricgS-

. sckrclär Slanton, daß.dcr nöthige Bctrag zur
Durchführung dcr NcconstriiltiouS Bill sich auf
81.648,277 bclauscii wird; diShcr warcil nur
K50V,l>I)l) bewilligt. ES wcrdcn noch größere
Beträge für die cinjclncii Distrikte nöthig wer-
de».

Tvahlun ruhen.
Vor einigen Wochen stimmte das Volk von

Du Page Caunty, Illinois, über die Frage der
Verlegung dtS Caunly-SitzeS von Naperville nach
W.h«aton ab, und wurdt VI» Wahl zu Gunfl»n
Wh»aton« »ntschl»d»n. Mit Ausnahme von Na-

p»r«ill» und Downer'S Grove anlief die Wahl
ruhlg ln den vtrfchletenen Towns. In Naper-
ville waren General Sweet, M. Hough und Col.
H. F. Valette an den Poll» ftatlonirt. Colone!
Baltttt, der, trotzdem feine Wohnung in Nap»r-
-vill» doch zu Whealon» Gunsten agltlrte, wurde
von feinen Posten vertrieben, und mußte au» d»r
Stadt flieh»«?. Gen. Sweet und Col. Hough
ließen sich aber durch keine Drohungen von ihren
Posten jagen. In DownerS Grov» würd« Hr Col-
lar aus Whraton von den Polls vertrieben als er
zusah, wie die Wohl vor stch ging. Am nächsten
Tage des Abends, kamen kurz vor Ankunft de»
Gentva-Train» zehn Personen au» Naperville

noch Wheaton und griffen mit allerlei Waffen und
Wurfgeschossen die nahe dem Depot befindlichen
Personen an. Einer der Angreifer gr ff Herren
Hasiin« mit einem Messer an, verwundete Ihn und
sprang dann mit seinen Kameraden auf den in-
zwischen angekommenen Zug. Die Bande fuhr
westlich nach der Eisenbahn-Verbindung (June-
tlon) wo In der Nacht vier derselben verhaftet wur-

den. Herr Merriit Molt von Wheaton wurde
während der Schlägerei tödtlich verwundet, und
kommt vielleicht nicht mit dem Leben davon.

Aleiner wervenve Leute.
Folgende eigenthümliche Mittheilung liest man

i in einem belgischen Blatte» ?Das schnelle und
unverhällnißmößige Wachsen bei Kindern ist für
Eltern nicht selten ein Grund gerechtsertiger Sor-
gen. Die Besorgniße elner zu Gerpinne» wohn-
enden Familie sind anderer Art. Dl»s» ??»!»ha-
ben e'nen Sohn, der seit einiger Zelt anstatt zu
wachsen sueeesflve kleiner wird. Im verwichenen
Jahr» hört» sein WachZehum auf und seitdem be-
merkt man, daß sein Körper ron Monat zu Mo-
nat ainimmt. Constalirt ist, daß er feit jener
Zeit um mehr aus elnen Zoll klelntr würd». Mehre
Aerztt der Umgegend sind eonsullirt worden, eben-
sa eine medizinische Celebrilät aus Löwen. Nie-
mand weiß zu helfen und e« heißt, daß ln Däne-
marl und in Spanien berei s ähnliche bizarre
Krankheittfälle beobachtet wurden.

, Geniüthsruhe.
Etwa« leicht zu nehmen wird oftmals ange-

rathen, ab« sehr selt»n befolgt. Ein» Neu-Aor-
kee Zeltung berlchtrt jedoch, daß Herr Lord,
welcher vo» einiger Zeit beinahe um sein ganze«

- Hab uud Gut beraubt wurde, e« s«hr leicht nahm.
. E«-w.rd gesagt, daß kein Erosuch weder in alter
. noch in neuer Zeit den Verlust von Millionen so
. gleichgültig zu Gemikhe nahm, wie er. Soweit
t belianrt, ist verursachte dieser Diebstahl weder el-
, ne Störung In seinem Gemii-H, feinem Appetit,

- seiner Verdauung, oder In seinem Schlaf. Dle-
, well andere hin- unv hei forschten zu entdecken,
t kointe Herr L»rd ganz gemäedlich rohen. Es

) wird jetzt berichtet, taß diu gestohlenen Bond»
-! wieder zurückgekori men sind ; aber wle, wo und

) von wen sie zurückgebracht wurden, Ist noch ein so
j große« Geheimniß al« jemals.

Vierzigster Eongreß.

Wafchlngton Juli IZ. 1867.
Passirung der neuen Reconstruktionsbill.

Senat.?Dem Senate lag ter Bericht der
Eonferenz - Eommtltee über die neue Recon-
struktionsbill vor. Nach einer kurzen Debatte,
in welcher Sumner erklärte, die Bill fei ihm zwar
nlcht ratikal genug, er werde aber trotzdem dafür
stimmen, wurde die Bill, wie sie von ter Confer-
enz-Committee abgeändert worden mit 3l Stim-
men gegen k angenommen. Nur Bayard, Buck-
alew, Davis, Hendricks, Norton und Patterfon
stimmten dagegen.

Haus ?Auch Im Haufe war das Hauptge-
schäft tie Abstimmung über die neue Reconstruk-
tionsblll, wle sie von der Conferinz-Commlltee
modificlrt worden. Sie wurde mit 11V gegen
23 Stimmen angenommen und wird nunmehr an
der Präsidenten zur Unterzeichnung gesendet.

Waschtngton, lull 15. 13K7.
Se n a t,?Sherman von Ohio, der bisher

abwesend war, erschien heute und nahm seinen
Sitz ein.

Sumner wiederholte seinen Antrag den Be-
schluß vom Freitag den 5 Juli zu wlederrufen,
damit er seinen Antrag auf Einführung des allge-
meinen Stimmrechts In allen Staaten einbringen
könne.

Hendricks opponlrle und beantragte die Abhalt-
ung ein«»Cxecutlvfltzung. Letzteres wurde ge-
nehmigt.

Hau S.?Die Staaten und Territorien wur-
den für Einbringung von Gesetzentirürfen und
Anträgen aufgerufen.

Kelley, Pa. beantragte, daß dle Urtheile von
Kriegsgerichten in ten Rebelleasiaaten, wenn sie
zu einer Zeit gefällt wurden, da kein« Civilgerichte
ln Operation waren, für rechtsgültig erklärt wer-
den sollten.

William», Pa., brachte ein Amendement zur
Eonstitution ein, die Reorganisation des Ober-
BundeSgerichtS betreffend,

Moel, Mo, beantragte die Annahme von Le-
gal Tender Noten bei Bezahlung von Eingangs-
zöllen. ?

Der Sprecher zeigte an, daß bei derßelnschlft
der neuen Rekonsruktlonsbill aus-Versehen dle
Worte ausgelassen seien » daß die Anstellung von
Beamten gültig sein soll, so lange der Ober- Ge-
neral der Armee nicht seine Genehmigung ver-
sagt.

Arf Banks, Mass., Antrag wurde beschlossen,
dle Bill vom Präsidenten zurückfordern, nochmal«

i abschreiben und Mieter unterzeichnen zu lassen.
Unter den weileren eingegangenen Anträgen war

einer von Robinson, N. I)., daß alle künftig aus-
zugebenden BondS der Ver. Staaten der Besteu-
erung durch Staats-, Caunly und Municipalbe-

i Hörden unterworfen fein sollten. .

j Holman, Iid, «in Antrag, daß die Der.
Staaten Bonds süe nationale Zwecke vom Con-
greß besteuert werden sollten.

Robinson, N. A., ein Antrag auf Unterfuch-
und des Deteclivsystem» des Departement» der
Innern Steuern, zur Abstellung der eingeschlichen-
en Mißbräuche.

Waschlngton, Juli 16. 1367.
Sen a t.?Die heutigen Verhandlungen de«

Senat» waren ohne alle» Jnterrsse und di< Sitz-
ung wurde bald geschlossen.

Hau s,?Auch in der Sitzung des HauseS kam
nichts Wichtige« vor.

Selbe beantragte, daß die künftig auszugeben-
den V. St. Bonds d«r Besteuerung Selten« der
Staaten und Munlzipalbehörden unterworfen Mn
sollten.

Antrag von Stedens wurden die zwei von
Ihm eingebrachten, tte betreffende
Bill» an tle Reconstruktions-Comm'tlee über-
wiesen.

Eine Bill, die Tnichtung von Freischulen Im
Distrikt Columbia, betreffend wurde an die Spez-
ial-Committee überwiesen.

Auf Schenck« Antrag wurde ter Finanzmini-
ster um Auskunft über den sogenannten Metropol-

itan Board der Innern Revenue, ln New Jork,
ersucht.

Mehrere andere Anträge wurden nicht ange-
nommen, ebenso wurde der von Eidrldge, WiSc.
gemachte Vorschlag, sich bis Donnerstag zu ver-
tagen, verworfen, obwohl der Sprecher dem Hause
anzeigte, daß dem Vernehmen noch, da» Veto de»
Präsidenten nicht vor Donnerstag zu erwarten
s-i.

Ein Antrag von Drigg». der Auekunst über
dle Wasching'on Monument Association verlangt,
wurde angenommen.

Das Haus v rtigte sich sodann um l Uhr bis
morgen.

Waschington, lull 17. 1867,
Senat. ?Anthony, R. 1., rief die Hau»-

bill auf, welche verfügt» daß durch das in letzter
Session de» CongrrsseS passtite AuSgabebudget.
der noihcwendige Druck von Gouvernements-Dok-
umenten nicht verhindert werden solle.

Nach einer kurzen Debatte wurde die Bill mit
dem Zusatz, daß nur das Finanzministerium da«
Gebäude zur Ausführung von Drucksachen benutzen
dürfe, genehmigt.

Wilson, Mass , brachte rin Amendment zur
Eonstitution »in, welche« verfügt, daß kein Staat
einen Unterschied der politischen Bürgerrecht»
wegen Rae», Hautfarbe oder Abstammung machen
soll».

Hau «.?Mehrere unwichtige Anträge wur-
den eingebracht.

Auf Antrag von Cobb, WiS., wurde der Pre-
sident ersucht, Mittheilungen über die Zwecke der
angeblichen Organisation der Rächer
McximilianS zu machen, um die Abfahrt »lner
solchen Expedition nach Mexiko zu verhindern.

Butler »rgrtff das Wort, um «Inen Artikel lm
National Intelligenter, der nach den beschworenen
Aussagen von Zeugen WllkeS Boolh'S Organ
gew-sen sei, zu widerlegen.

Die darin ausgesprochene Behauptung, daß er

das Anerbieten ter Rebellen, 20.VW Krankt und
verwundete UnionSgefangent ohn» Equival»nt
auszutauschen, zurückgewiesen hab», sei total un-
wahr.

Auf Julians Antrag wurde »In Beschluß an-
genommen, welcher eeklärt, daß der von dem Pre-
sidenten ln seiner Botschaft vom 15. lull aufge-
stellte Gruntfatz, daß dle Abschaffung der StaatS-
regierungen ln den Rebellenflaaten eine Ueber-

' nähme der Schulden dieser Staaten bedinge, «in
absichtlicher Angriff gegen den Credit der Nation
sei, und nur von besiegten Rebellen und deren
BunteSgeuossen und Unterflützern ausgehe.

Waschington, lull IS, 1367.
Sena t ?Chandler, Mich., beantragte, daß

die Committee für auSn-Srtige Angelegenheiten
Untersuchungen anstellen solle, wie viel Mexikani-
sche Soldaten und Offiziere in Folge des Maxi
nManiieben Dekret» vom Oktober 1565 hinge-

richtet worden sei n.
Wilson, Mass., brachte folgenden gemeinsamen

! Beschluß ein z
Beschlossen, taß ter Congreß der Ver. Staa-

ten im Namen d>» Volkes der Ver. Staaten, den
republikanischen Patrioten von Mexiko seine Be-
wunderung ausspricht, für den langen, heroischen
Kampf, den ihr Volk zur Aufrechihaltung der

!Einheit des Landes und der republikanischen Re-

glerungsform und Institutionen geführt hat, daß
er ihnen gralulirt zu dem entscheidenden Siege,
den sie über fremden Einfluß und einheimischen
Verrath davon getragen und daß er die ernstliche
Hoffnung ausspricht, der Sieg werde dazu bei-
tragen, die Republik zu consolidiren und Gesetz
und Recht wie Achtung vor Personen und Eigen-
thum zu stärken, eine humane und liberale Poli-
tik gegen die Besiegten m»ge den Ruhm ihrer Aus-
dauer, ihres Muthes und ihrer Tapferkeit krönen.
Der Antrag wurde an die Committee für aus-
wärtigen Angelegenheiten verwiesen.

Hau ».?Scosield, Pa., brachte einen Be-
schluß ein, wonach der Schatzmeister ongewlesea
ist, die L3MVMtI für Baumwolle-Forderung,
welche nach der Entscheidung der Court of Claim»
zu bezahlen sind, nicht auezahle, da sie erst ge-
prüft werden sollten.

Der eingebrachte Beschluß wurde debatirt und
endlich angenommen.

Kelley, Pa., reichte eine Dankadresse der Bür-
ger von Decalue, Alabama ein, für die Hülfe,
welche sie in ihrer Noth duich Hrn. Gen. Howard
erhalten haben.

ItS'ln keinem der Häuser geschah am Igten

etwas MeldentwerlbeS, mit Ausnahme der Pas»
strunz des Beschlusse«, duich belle Häuser, sich
Morgen zu vertagen, und zwar bis zum 13ten
nächst«« November. .

Die RcconstrukttonS-Bill.
Folgendes sind die Bestimmungen des durch

beide Häuser des Congreßes passiiten Amende-
ments zur Reconstrukiiontbill: ?

1) Es wird verfugt, daß die wahre Meinung
und Absicht der am 2. März passirlen Recon-
struklionsbill dahin geht, daß in den früheren Re-
bellenstaaten die Civilregierungen der Mililärge-
walt vollständig untergeordnet sein und In keiner
Weise der Aueübung der Mililärgewalt in den
Weg treten sollen.

2) Die Distrikts Commandanten sollen unter
Vorbehalt der Genehmigung des commandirenden
Generals der Armeen der Ver. Staaten, »enn
nach der Meinung de« letzteren die« erforderlich
ist, ermächtigt frin, alle Beamten abzufetzen oder
zu fuependlren, die in besagten Staaten für ein
bürgerliches oder militärisches Amt gewählt eder
von den StaatSregierungen angestellt sind, und
die DiflrtktS-Commandanten sollen vorbehaltlich
der Genehmigung des Generals der Armee auto-
ilstit sein, an deren Stelle Offiziere oder Solda-
ten der Arme» oder auch Civilisten zur Verhüt-
ung besagter Aemter zu ernennen.

3) Der G-neral der Armeen der Ver. Staaten
soll allein das Recht der Suspension, Absetzung
und Anstellung haben, da« in der vorgehenden
Sektion den Distrikt - Commandanten übertra-
gen ist.

ä) Die bisher durch die Distrikt-Commandan-
ten erfolgten Absetzungen von Civilbeamten und
die Anstellung von Beamten an deren Stelle wer-

den bestätigt.
5) Die Registrlr-Commission (Board of Re-

giflralion) soll sich vor der Reglsteatlon vergewis-
sern, ob die Person, welche ihren Namen eintra-
gen lassen wlll, ein Recht hat. ihren Namen regt-

siriren zu lassen, und der im Gesetz vom 2. März
1867 vorgeschriebene Eid soll nicht als vollstän-
diger Beweis angesehen werden, vielmehe soll die
besagte Commission nach angestellter Untersuchung
selbstständig entscheiden, wessen Narren zu regt-
striren ist, und welcher nicht.

kl Der im Congreß vom 2. März 1867 »or-
geschriebene Eid ist so auszulegen, daß Niemand,
der ein Mitglied der Legislatur eine« Staate«,
Niemand, dt» «In VerwaltungS- oder Richter-
Amt in jenen Staaten bekleidet, ob er den Ver.
Staaten den Treueid geleistet hatte oder nickt,
und der später stch an der Rebellion betheiligte,
oder ihr Hülfe und Beistand leistete, berechtigt
sein soll, feinen Namen registriren zu lassen.

? Wieder et» Veto des Presidenten.
Wasch iiigton, 13. Juli. Heute lief die

erwartete Veto Botschaft des Presidenten gegen
. die neue Reconstruktionsbill ein.

Das Publikum ist so sehr gewohnt, daß auf
, jede« wichtige Gesetz des Congreßes ein Veto folgt,

daß die Botschaft wenig Interesse erregte.
Der Schluß derselben lautet folgendermaßen »

Diese Einmischung In die verfassungsmässige
. Gewalt der Exekutiven ist ein Uebelstand, der un-

i ausbleibliche die Fundamente unseres BundeS-
S svstems untergraben muß Aber die« ist nicht der
i schlimmste Uebelstand diestr Gesetzgebung.

Es ist ein grcße» Unrecht, dem Peesttenten dle
e. Macht zu nehmen, welche dle Constitution allein
, ihm übertragen hat, aber das Untecht Ist noch viel

größer und gefährlicher, wenn die dem Presidenten
» so entrissene Gewalt aus untergeordnete Cx.eutlv

Beamten nnd besonders auf Mlitär Beamte
übertragen wird.

Jeder der fünf Distrikt - Commandanten, ob-
wohl nicht vom Volke gewählt, noch ihm verant-
worilich, übt gegenwärtig eine größere Civil und
Militär - Execullvgewalt» als da« Volk jemals
willig war dem Haupte der Cx.eutlve zu übertra-
gen. Da« Heilmittel dagegen liegt In der Hand
des Volkes und wird Im Ballot gefunden und ist
ein sicheres Mittel, wenn dasselbe durch Betrug
controllirt, rdcr durch Militärgewalt, oder elen-
der Furcht ror d e'er Gewalt übirwä'ligt wird.

Mit festem Vertrauen auf den Patriotitmus,
die Klugheit und Rechtlichkeit des Volkes, hege ich
noch immer Hcffaung auf die Zukunft, überzeugt,
daß zuletzt der Stab des Despotismus gebrochen
und der bewaffnete Absatz ter Macht von dem
Nacken de« Volkes enthoben und die Prinzipien
tiner verlebten Verfassung »»halten «erden wird.

die Veto Botschaft verlesen war,
wurde dieselbe über seinen Kopf oder mit einer
eonstttuttonSmäsflgen Mehrheit passtrt, und z««r
mit folgender Stimme:

Im Senat mit 3l) gegen 6 und imHause
mit 12V gegen 22 Stimmen und sie ist daher,
trotz dem Veto, dennoch nun Gesetz.

Hochzeit im Luftballon.
Wie angekündigt, fand am vorletzten Samstag

Nachmittag die Luflballonfahrt de« Prof. lurstoa
vom Union Park von Alleghen? au« statt. Da«
Brautpaar bestand au« einer Miß Fornschell au«
Wooster, Ohio, und »lrem Hrn. Smithson aus.
Philadelphia. Alderman Strain schmiedete da 4
Paar zusammen, nachdem der Ballon eine gewisse

Höhe erreicht hatte. Na« der Trauung wurde
der Ballon wieder herabgelassen. Der Alder««»
flieg aus und Prof. Thornston nahm dessm
Stelle ein, worauf die Fah»t nach den höheren
Spionen in ter Richtung de« Monvngahela-
Thale« stattfand. Gegen fünf Uhr Abend« lan-
dete der Ballon glücklich in der Nähe von MeKeeS-
port.

j Tie Heuschrcckenplage.
> In einigen westlichen Taunlie« de« Staates
> Missouri richten die Heuschrecken arge Verheer»

ungen an. An B>i»f au« Weston, Platte Co.,
- vom 14,en Juni sagt -Es ist jetzt so gut wie ge-

wiß, daß In diesem Jahre In unserem Caunty kein
i Hanf produztrt werden wird. Mehr als die Hälfte

ter Saalen ist von den Heuschrecken vernichtet
- worden, und ihre Verwüstungen nehmen nicht ab.

r Tie große Masse derselben ist noch nicht halb auS-
' gewachsen, und jeten Tag kommen loch tausend»-
i und lausende hinzu. Ter Hans ist die Sinzige

r Zflanze, auf welche sie sich bis dahin gewo>fen
'! ben.


